
IHRLERSTEIN/ESSING. Bis Ostern soll
die Straße nach Sausthal und Rich-
tung Eisensdorf wieder für den Ver-
kehr freigegeben sein: Diese Woche
bekommt der y-förmige Ausbau-Ab-
schnitt die neue Asphalt-Deckschicht,
nächsteWoche sind noch Restarbeiten
zu erledigen, berichtet der Paintner In-
genieur Franz Wutz, der die Bauarbei-
ten imAuftrag Essings überwacht.

Von der Kreisstraße KEH 5 (Panzer-
straße) in Richtung Sausthal wurde
der Oberbau im so genannten Hoch-
einbau verstärkt, so Wutz; ausgebaut
und erneuert wurden lediglich Frost-
aufbruchstellen. Von der Gabelung an
in Richtung Eisensdorf wurde die ge-
bundene obere Schicht der alten Stra-
ße abgefräst und granuliert; Obenauf
sind eine neue Schotterschicht sowie
Asphalt-Trag- und Deckschicht aufge-
bracht worden. Wutz schätzt, dass es
keine wesentlichen Über- oder Unter-
schreitung der Vergabesumme von
rund 290 000 Euro geben wird. Auf-
tragnehmer der Gemeinde Essing ist
die Firma Pusch aus Kinding, die ges-
tern einen „Nachmisch-Beschicker“
einsetzte. (siehe Zusatz-Text). (hu)

Straße nach Sausthal undEisensdorf ist auf der Zielgeraden
ERNEUERUNGArbeiten sollen
bis Ostern beendet sein.

Der Nachmisch-Beschicker („Roadtec Shuttle Buggy“, vorne) beliefert die Einbaumaschine mit gleichmäßig heißem
Asphalt. Foto: hu

KELHEIM. In ganz Deutschland und
weltweit feiern professionelle und
Hobby-Astronomen am kommenden
Samstag den „Tag der Astronomie“.
Die Kelheimer Sternfreunde feiernmit
– und für sie ist es gleichzeitig die Ge-
burtstagsfeier: Der Verein besteht seit
zehn Jahren.

Noch einen Grund gibt es, den dies-
jährigen Astronomietagmit einem un-
fangreichen Programm für alle Inte-
ressierten zu gestalten: „Genau vier-
hundert Jahre ist es her, da hat Galileo
Galilei zum ersten Mal in der Mensch-
heitsgeschichte sein Fernrohr in den
gestirnten Himmel gerichtet. Das, was
er damals beobachtete, hat unserWelt-
bild revolutioniert, hat uns letztend-
lich die Erde von ihremThron gestürzt
und die Sonnen in den Mittelpunkt
unseres Planetensystems gerückt“, er-
innert Sternfreunde-Vorsitzender Dr.
BernhardDeufel.

Die Vollversammlung der Verein-

ten Nationen hat in Würdigung von
Galileis Leistung das Jahr 2009 offiziell
zum „Internationalen Jahr der Astro-
nomie“ erklärt und ermuntert die
Welt, das All zu erkunden: Das Motto
lautet „Du lebst darin – entdecke es!“.

DiesesMotto ist bei den Sternfreun-
den Kelheim schon seit der Gründung
vor zehn Jahren Programm. Seit 2005
besitzt der Verein, der rund 100 Mit-
glieder zählt, seine eigene Sternwarte
bei Ihrlerstein-Sausthal. Mit den dort
installierten Teleskopen können sich
interessierte Besuchern an drei Freita-
gen pro Monat bei klarem Himmel die
Wunder desWeltalls zeigen lassen.

Zum Tag der Astronomie am Sams-
tag hat der Verein ein ganz besonderes
Geburtstagsprogramm vorbereitet –
und hofft darauf, dass ein klarer Him-
mel den Blick ins All freigibt. Die Do-
nau-Sternwarte öffnet ab 15 Uhr ihre
Pforten. Um diese Zeit können Besu-
cher einen Blick auf die Sonnenober-
flächewerfen undmit etwas Glück am
Sonnenrand sogenannte Protuberan-
zen erkennen. Das sind leuchtende
Gaswolken, die Zehntausende von Ki-
lometern hoch über der Sonnenober-
fläche aufsteigen. Auch versuchen die
Sternfreunde den Planeten Venus am
Taghimmel aufzuspüren – die Venus

sollte dann also große, hauchdünne Si-
chel nur eine (relative) Handbreit von
der Sonne entfernt sichtbar sein.

Um 17 Uhr gibt es einen bebilder-
ten Vortrag zu den großen und moder-
nen Sternwarten der Erde. Der Vortrag
ist auch für Kinder geeignet, so Bern-
hard Deufel. Ab etwa 18.30 Uhr wen-
den sich die Blicke der Hobbyastrono-
men und ihrer Besucher dem Mond
mit seinenKratern zu.

Einen weiteren Vortrag, diesmal
zur Geschichte des Teleskops, gibt es
um 19.30 Uhr. Mit der abendlichen Be-
obachtungen von Saturn (mit seinen
Ringen), Mond und Sternen wird der
Tag der Astronomie bei den Stern-
freundenKelheim ausklingen.

Für die Beobachtungenmuss natür-
lich das Wetter mitspielen. Bei be-
wölktemHimmel sind die Sternfreude
mit Büchern, Zeitschriften, Astrobil-
dern und Computerprogrammen vor
Ort und stellen die Sternwarte mit ih-
ren Teleskopen vor.

Der Eintritt in die Sternwarte ist
frei. Interessierte – auch Kinder – sind
willkommen! (mz/hu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infotelefon: 09405-609488
➜ www.sternfreunde-kelheim.de,
www.astronomietag.de

Sonne,Mondund Sterne als
Kulisse für Geburtstagsparty
ASTRONOMIETAG Sternfreunde
Kelheim feiern zehnjähriges
Bestehen und nehmen Inte-
ressiertemit auf Entde-
ckungsreise insWeltall.

Am Samstag stellen die Sternfreunde ihre Donau-Sternwarte bei Sausthal vor. Foto: MZ-Archiv

er Verein Sternfreunde Kelheim
e.V. wird zehn Jahre alt – und tut,

was er am liebsten tut: Alle Interessier-
ten mitnehmen auf Entdeckungsreise
ins Universum. Ja, sagt Sternfreunde-
Vorsitzender Dr. Bernhard Deufel, es sei
schon Absicht, dass man keine „klassi-
sche“ Jubiläumsfeier veranstalte, mit
Festakt und Reden, sondern eine Welt-
all-Reise für Besucher.

Dafür die Voraussetzungen zu schaffen,
war von je her das Streben des Vereins:
Die ersten Jahre hat er an den Bau einer
öffentlichen Sternwarte hingearbeitet –
2005, nach 17-monatiger Bauzeit, war
sie vollendet. Also ist das Vereinsziel er-
füllt? Deufel lacht und antwortet: „Der
Weg ist das Ziel“. Die Sternwarte mit ih-
rer Hightech-Ausstattung will erhalten
und gepflegt werden; Unterhalt, Versi-
cherungen, Reparaturen müssen finan-
ziert werden. Auch hofft Deufel, dass
das Angebot an Sternführungen so auf-
rechterhalten werden kann wie bisher:
Derzeit ist die Donau-Sternwarte – kla-
rer Himmel vorausgesetzt – an drei Frei-
tagen pro Monat geöffnet (geschlossen
jeweils am Freitag, der am nächsten zu
Vollmond liegt).
„Ich glaube schon, dass der Bedarf für ei-
ne Sternwarte in der Region da war“,
wertet Deufel den Umstand, dass zu den
Führungen „Stammgäste“ ebenso kom-
menwie immerwieder neue Interessen-
ten. Freilich ist auch bei den Sternfreun-
den die Zahl der Aktiven überschaubar:
Im Wesentlichen ein Quintett betreut
die abendlichen Sternführungen. Sollte
das Häuflein z. B. berufsbedingt noch
schrumpfen, könnte schon sein, dass
man auf zwei Mal pro Monat reduzie-
renmüsse, befürchtet Deufel.
Technisch sind die Sternfreunde prak-
tisch „wunschlos glücklich“, mit einem
großen (50 Zentimeter), einem kleinen
Teleskop sowie einem mittleren tragba-
ren; dazu verfügt der Verein über aller-
lei Zubehör wie eine Astrokamera, Spe-
zialfilter und Software. (hu)
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DR. BERNHARD DEUFEL,
VORSITZENDER DER STERNFREUNDE
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➥ Haben Sie weitere Fragen? Schreiben
Sie uns! nachrichten@mittelbayerische.de

RIEDENBURG. Auch in diesem Jahr soll
es für die Mitglieder der Riedenburger
Feuerwehr wieder einen Ausflug ge-
ben. Termin ist das Wochenende von
Samstag 4. bis Sonntag, 5. Juli. Die
Fahrt wird nach Eisenach, Erfurt und
Weimar führen. Nach einem Be-
schluss der Vorstandschaft wurde die
Anmeldefrist verlängert, sodass sich
die Feuerwehrleute bzw. ehemalige
Mitglieder nunmehr bis spätestens
Mittwoch, 15. April, anmelden kön-
nen, indem sie pro Person eine Anzah-
lung in Höhe von 40 Euro auf das Kon-
to des Feuerwehrvereins mit der Num-
mer 100024015 bei der Raiffeisenbank
Riedenburg (BLZ 721 698 31) leisten.

Nach diesem Zeitpunkt werden
weitere Planungen zum Ausflug
durchgeführt, die Zimmerreservie-
rung erfolgt dann verbindlich, meldet
die Vorstandschaft. Weitere Auskünf-
te zum Ausflug nach Thüringen ertei-
len Robert Egerer jun. und Wolfgang
Ferch. (mz)

Feuerwehr fährt
nachThüringen

IHRLERSTEIN. In der Zeit zwischen
Mittwoch, 25. März, 12 Uhr, und Mon-
tag, 30. März, 17.30 Uhr, hat sich ein
bislang unbekannter Täter zu einem
leerstehenden Wohnhaus in Ihrler-
stein Zugang verschafft, meldet die Po-
lizeiinspektion Kelheim. Der Unbe-
kannte kletterte vermutlich auf den
Balkon und gelangte über eine bereits
defekte Balkontüre ins Innere des Ge-
bäudes, heißt es im Polizeibericht.

Aus einem Raum in Erdgeschoss
stahl der unbekannte Täter nach Poli-
zeiangaben zwei Komplettsätze ge-
brauchter Winterreifen. Die Reifen
hatten einen Zeitwert von etwa 300
Euro. Ein Sachschaden ist bei dem Ein-
bruch nicht entstanden.

Ermittlungen wurden aufgenom-
men. Wer Beobachtungen gemacht
hat, kann diese unter Telefon (09441)
50 42-0 der Polizeiinspektion Kelheim
mitteilen. (mz)

Dieb lässt
Autoreifen
mitgehen
POLIZEIBERICHTLangfinger
steigt auf der Brand in leer-
stehendesWohnhaus ein
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US-IMPORT

Bei Diplomingenieur Michael Wein,
Geschäftsführer der Firma Pusch Bau
in Kinding klingt Stolz mit an, wenn er
über den „Roadtec Shuttle Buggy“
berichtet.

➤ Aus den USA importiert, ist das Ge-
rät laut Wein das einzige seiner Art in
Deutschland. Die Pusch Bau investierte
dafür nach seinenWorten vor andert-
halb Jahren rund 400 000US-Dollar.

➤ Der Nachmisch-Beschicker, wie das
Gerät auf Deutsch heißt, übernimmt den
angelieferten Asphalt vom Lkw in einen
eigenen Bunker im Innern. Dort wird der
Asphalt durchmischt und auf eine
gleichmäßige Temperatur gebracht.
Denn die etwa 170 bis 180 Grad,mit der
der Asphalt auf die Baustelle kommen
sollte, reduzieren sich beim Transport.

➤ Vorteil dieses Nachmisch-Beschi-
ckers gegenüber einem konventionellen
Beschicker ist eben diese gleichmäßige
Temperatur des gesamten Asphalts: Sie
sorgt laut Wein für einen geschlossenen
und dauerhaften Belag.Man rechne,
dass sich die Lebensdauer einer Straße
dadurch von 12 bis 15 auf 18 bis 20 Jahre
erhöhe. Nach bislang 100 000Quadrat-
metern Straße „haben wir nur beste Er-
fahrungen gemacht“. (hu)
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